
Die Anfahrt
Wegbeschreibung für Ihre Anreise

Anfahrt mit Bus & Bahn
vom Flughafen Tegel:
Express-Bus TXL bis Haltestelle Alexanderplatz, 
dann siehe »vom Alexanderplatz«

vom Hauptbahnhof
entweder: S-Bahn bis Haltestelle Friedrichstraße, 
dann Bus 147 bis Haltestelle Neumannsgasse
oder: S-Bahn bis Haltestelle Alexanderplatz, 
dann siehe »vom Alexanderplatz«

vom Alexanderplatz:
entweder: Bus M 48 bis Haltestelle Fischerinsel
oder: U-Bahn 2 Richtung Potsdamer Platz bis Haltestelle
Märkisches Museum 

vom Ostbahnhof:
Bus 347 bis Haltestelle Fischerinsel

BDI – Bundesverband der Deutschen Industrie www.bdi.eu
Umwelt und Technik

Einladung www.bdi.eu
7. BDI-REACH-Workshop

Einladung

7. BDI-REACH-Workshop

Behördlicher Vollzug der
REACH-Verordnung in
Deutschland – PBT-Stoffe –
Aktueller Stand zur  Vor -
registrierung – GHS –
BDI-Standardsatzkatalog

Berlin, 10./11. September 2008
Haus der Deutschen Wirtschaft

Organisation
Anmeldung und Ansprechpartner

Anmeldung
Catrin Schiffer, LL.M.
Bundesverband der Deutschen Industrie e.V.
Abteilung Umwelt und Technik
Breite Straße 29, 10178 Berlin
Telefax +49 030 2028-2582
E-Mail c.schiffer@bdi.eu

Anmeldeschluss ist Mittwoch, 
der 3. September 2008

Fachliche Auskünfte
Krysia Klemme, Assessorin jur.
Telefon +49 030 2028-1516
Telefax +49 030 2028-2516
E-Mail K.Klemme@bdi.eu

Veranstaltungshinweise
Teilnahmegebühr: 350,00 EUR inkl. 19 % MwSt.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Im Preis ent-
halten sind Tagungsunterlagen, Mittagessen, ein
Abendessen, Tisch- und Pausengetränke. Bei
Rücktritt bitten wir um schriftliche Abmeldung.
Ein Ersatzteilnehmer kann auch kurzfristig
gestellt werden. Entscheidend für die Teilnahme
ist der Eingang der Anmelde bestätigung.

Die finanzielle Abwicklung für den BDI über-
nimmt die Industrie-Förderung GmbH im eige-
nen Namen und auf eigene Rechnung im Nach-
gang zum Workshop.
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7. BDI-REACH-Workshop

Programm
10. September 2008

10:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Dr. Jochen Rudolph, Evonik Degussa GmbH

10:30 Uhr Vollzug der REACH-Verordnung in 
Deutschland
Walter Adebahr, Umweltministerium 
Baden-Württemberg

12:00 Uhr Mittagessen

13:00 Uhr Identifizierung und Bewertung von PBT-
Stoffen – Worum geht es? Was wird getan?
Dr. Christoph Schulte, Umweltbundesamt

14:30 Uhr Kaffeepause

15:00 Uhr Rechtliche Aspekte der Vorregistrierung und
der Registrierung
RA Martin Ahlhaus, Kanzlei Nörr Stiefenhofer
Lutz

16:30 Uhr Kaffeepause

17:00 Uhr Die elektronische Durchführung der 
Vorregistrierung
Dr. Oliver Schön, REACH-Kompetenzzentrum
(vbw, BayME, VBM)

18:30 Uhr Abendimbiss und Umtrunk

Programm
11. September 2008

09:00 Uhr Erfahrungen aus der Gipsindustrie –
Beispiel: Calciumsulfat
Dr. Hans-Jörg Kersten, Bundesverband der
Gipsindustrie e.V.

09:30 Uhr Schnittstelle REACH/Kunststoffrecycling
Christoph Schmieder, Tönsmeier Kunststoffe
GmbH & Co. KG

10:00 Uhr Schnittstelle REACH/Baustoffrecycling
RA Reinhard Fischer, Bundesvereinigung 
Recycling-Baustoffe e.V. (BRB Duisburg)

10:30 Uhr Kaffeepause

11:00 Uhr Diskussion zu den Beiträgen des Vormittags

12:00 Uhr Mittagspause

13:00 Uhr GHS – was kommt auf den Anwender zu?
Dr. Stephan Baumgärtel, Verband Schmier-
stoff-Industrie e.V.

14:30 Uhr Kaffeepause

15:00 Uhr BDI-Standardsätze für das elektronische
REACH-Sicherheitsdatenblatt
Dr. Dirk Henckels, Qualisys GmbH

16:00 Uhr Zusammenfassung und Ausblick
Dr. Jochen Rudolph, Evonik Degussa GmbH

www.bdi.euBDI – Bundesverband der Deutschen Industrie
Umwelt und Technik

Anmeldekarte
7. BDI-REACH-Workshop

■ Ja, ich nehme an der Veranstaltung
am 10. und 11. September 2008 teil.

Titel, Name, Vorname

Funktion

Institution

Straße, Nummer

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Wir bitten um Antwort bis zum 3. September 2008.

Die Anmeldung ist mit beigefügter Anmeldekarte vorzunehmen,
per E-Mail an: c.schiffer@bdi.eu oder
per Fax an: +49.30.2028-2582.
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Behördlicher Vollzug der REACH-Verordnung
in Deutschland – PBT-Stoffe – Aktueller Stand
zur  Vor registrierung – GHS – BDI-Standard-
satzkatalog

Die Registrierpflichten nach der REACH-Verordnung haben
am 1. Juni 2008 begonnen. Betroffen sind nicht nur Her-
steller und Importeure, sondern auch deren Kunden die
„nachgeschalteten Anwender“. Wie wird sich die behördli-
che Überwachung von REACH in Deutschland gestalten?
Welche rechtlichen Aspekte gilt es bei der Vorregistrierung
und der Registrierung zu beachten? Und wie genau wird
die Vorregistrierung elektronisch durchgeführt? Diesen und
anderen Fragen rund um die Vorregistrierung und die
Registrierung widmet sich der Workshop. Darüber hinaus
werden die Themen PBT-Stoffe, GHS und BDI-Standard-
satzkatalog aufgegriffen.

Die Einzelbestimmungen der REACH-Verordnung werden
in vielerlei Hinsicht noch zu definieren sein, entsprechende
Lösungswege sind zu erproben. Hierbei ist aus Sicht des
BDI der Übergang der Verantwortung von den Behörden
auf die Unternehmen eigenverantwortlich zu nutzen, um zu
effizienten und praxisgerechten Lösungen zu gelangen.

Das Konzept der BDI-REACH-Workshops sieht im Hin-
blick auf den Fokus „Lösungserarbeitung“ zu jedem Thema
jeweils nur eine kurze Einführung vor. Der Schwerpunkt
wird auf der Analyse der Problemstellungen und auf der
Erarbeitung von Lösungsvorschlägen dazu liegen. Hierzu
wird um intensive Mitwirkung der Teilnehmer gebeten.

Als Teilnehmer angesprochen sind in der Industrie und den
Verbänden mit der Umsetzung von REACH befasste Perso-
nen, die bereits über Kenntnisse des Rechtstextes und der
Umsetzungsprobleme verfügen.


